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2Cu§ @t.3Korffc
Slm 33afjnljof bort tn 2t. SJÏorifcen

ft\t beute grofjeâ Dtjrenfpi|en:
Sufanne Sengten fommt jebt au,
Tie SJÎenge fdjrett: SSttoat, Sujanne!

Ct), bie 33egeifterung ift mädjtig:
3?n einem ©alanxtgen, prädjtig,

(günf Stappen jätjlet bas ©efpann!)
Malt ftolj man afj jeut bie Suganne.

Slm Naunhof bart, iu 2t. SJîorujen,

Supfl ein Sßortiet fangfam bie SJÎûÇen,

Eê fam bort an, ju gufe abfeitê,

Ter SSunbeêprâfibent ber Scfjmeij.

@hc fdjaut fjinauê in bie Sîatur

Hub benft : Micr tft es fdjön uir ßttr.
Stur gut, bafe tdj, ber Mäbcrtin,

Sttctjt biefe 2ufe Sengten bin! *Euer

*

©ettefiê
Grê fam au« ber Ureinfamfett ein Son

er tourbe Sorm,

ftanb grunbloê bann im Grroigfeitenraum

alê Sat.

Saran baê Sticfjtê jecfchetlte, fplttteite,

teitunjäbtbar, licbtgebabrenb leucbtenb.

Ghaottfcf) gefefcgebunben

roar baê 2(11 geboren!

Grin 2on roirb gorm erftarrt jue Sat,

roorattê ber liebe ©ott bie 2Belt erfdhaffen bat

unb ÛJîenfdjen ©ott,

in ibrer roiffentofen Slot. $erm<mn Jtunj

Schützet die Schönheiten unserer Natur!

Ä

2£bcr trgenbtoo tjat man um einen alten Sbrieftbaiim berum einen fcbttfcenben Jpag gemaebt.

fdjoreu burdj. Eê murbe bei uns nidjtê mllpflkhtiges ge=

funben.
SJÎeine Begleiterin ftrat)tte bor Vergnügen unb atmete

erlcidjtert auf, als mir bie «ngaftltdje Matte berltefeen. Sie

tjatte nidjt erroartet, fo glatt babonjutommen unb glaubte
bies auf mein Eingreifen jurüdfütjren ju müffen, roeldjeë

SSerbienfi idj aber befdjeiben abtetjnte. Sie fagte, bie fdjroeije=

rifdjen Zollbeamten feien bocb beffer als itjr Stuf, roorin

id; itjr aber nur iu befdjränftem SJiafee beipflidjten tonnte.

Ta mir nodj genügenb Qett bis mr Slbfaljrt bes Quçpê

nadj SS. tjätten, lub idj bas JJcäbcben m einer Erfrifdjung
ins 33atjntjofbuffet ein, mas fie banfenb annatjm. Slls bie

Zeit bes Slbgangcs bes 3u9e^ tjeranuatjte, erinnerte idj midj
ptöt.itidj, bafe tdj ja in 33. einen (^efctjäftsfreunb tjatte, beu

idj tängft fdjon tjätte befuetjen fotlen. ftà) fdjlug beut gräulein

bafjer bor, fic bis borttjin ju begleiten, guerft ftutjtc
fie ein roenig, ats idj fie aber bitteub anbtiefte, fagte fie ju,
Sie ertjob aber einen Etnroanb: ftà) mödjte nidjt," fagte

fic, bafe Sie meinetmegen ^fjre Steife unterbrechen ober

einen llmmeg madjen!"
Slber bitte" antmortete ietj, idj fann mir ja gar nidjtê

befferes tiüiufdjcu, als trt otjrer angenetjmen Wcfcllfcljaft

biefe leiber fo furje Steifeftrede jurücfjulegen!"
Sie finb ein Sdjmeidjter" ladjte fie, uub follten eigent

lidj bafür geftraft roerben!"
SSon ftfyxex §anb geftraft ju merben, mufe ein toatjreê

Entjüden fein!" glaubte idj antmorten ju müffen.
Ter 3"fl fllll'b fdjon bereit, als mir tjinauêïamen. SBir

ftiegen ein uub, ofj SBonne!, fanben mieber ein leeres Slb

teil für uns ganj allein! Unfere greunbfdjaft Wudjê im

Duabrat ber Entfernung, bie uns bon ber garftigen ftolU
ftätte trennte. Sßlö^lidj erinnerte ftdj bas SJÎâbdjen ber Sdjo
fplabe uub bat midj, fie itjr jurüdjugeben. Tamit mar tdj

aber gar nidjt einberftanben, bat uub bettelte, fie folle mir
bod) bie jmei Tafeln als Erinnerung an biefen glüdfeligeu
Tag fdjenfen. Sie fönne ja tfjrem Siidjtdjen bie beiben 2a

fein geben, bie fie nod) befit.ie, bas ftinb merbe motjl nidjtê
babon merfen, bafe es um jmei Tafeln ju furj gefommen

fei! Tas gräulein mollte aber nidjts babon miffen, fie fdjien

fetjt erfdjroden ju fein uub rief: Siein, nein, roo benten

Sie tjin! SBenn Sie bie Sdjofolabe fo fetjr lieben, bann

merbe idj ^tjnen gerne jmei anbere Tafeln ant nädjften

Büffet faufen, aber biefe beiben Tafeln geben 2ie mir bitte

jurüd!"
ftà) mar ob biefer SBeigerung überrafdjt, aber alles S3it

ten mar umfonft, ba§ SJÎâbdjen betjarrte barauf, bafe idj iljr
bie beiben Tafeln jurütfgcben folle. Slls idj gar Tränen
in itjre fdjönen Sfugen aufzeigen ju fefjen glaubte, griff
idj in bie SSrufttafdje unb gab itjr itjr Eigentum jurüd.

2ie banfte mir innig, bann aber rife fie ju meiner grofe

ten Ueberräfdjung bie füllen ber Tafeln ab. ftmti fdjmale
Äartonfdjadjteln famen jum S3orfdjein unb barin maren

gut ie jtoei Tu^enb ber nieblidjften, feinften unb teuerften

Tarnen Slrmbanbüljrcbeit eingepadt, bereu biamantener

2ctjiuud' im Sidjte bes eteftrifdjeu Sidjteê blibte uub fum
feite!
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Aus St. Moritz
Am Bahnhof dort in Zt. Moritzen

Ist hente großes Ohreiispitzen:

Znsanne Lenglcn kommt jetzt an,
Tie Menge sehreit: Bivat, Zlizanne!

Zh, die Begeisterung ist mächtig:

In einem Galamagen, Prächtig,

iInnf Rappen chhlel das Gespann!)

Holt slolI man ad jetzl die Zn;anne.

Am Bahnhof dort, in Zt. Moritzen,

^npsl ein Portier langsam die Mützen,

Es kam dort an, m Inß abseits,

Ter Bundespräsident der Zchwei^.

Er schäm hinaus in die Natur
Und denkl: Hier ist es schön mr Kur.
Nur gut, daß ich, der Häberlin,
Nicht diese Suse Lenglen bin! Hà

-«-

Genesis

Es kam aus der Ureinsamkeit ein Ton

er wurde Form,

stand grundlos dann im Ewigkeltenraum

als Tat.
Daran das Niehls zerschellte, splitterte,

teilunzahlbar, lichtgebährend leuchtend.

Chaotisch gesetzgebunden

war das All geboren!

Ein Ton wird Form erstarrt zur Tat,

woraus der liebe Gott die Welt erschaffen kat

und Menschen Gott,

in ihrer wissenlosen Not. Hermann àz

Leniàei âie 8enünneiien unserer IVaìur!

/s

Aber irgendwo hat man um einen alten Chriesibaum herum einen schützenden Hag gemacht.

schoren dnrch. Es lourde dei uns nichts zollpflichtiges ge

funden.
Meine Begleiterin strahlte vor Vergnügen nnd atmete

erleichtert anf, als wir die ungastliche Halle verließen. Zie
halte nicht erwartet, so glatt davonzukommen nnd glaubte
dies anf mein Eingreifen znriickführen zn müssen, welches

Berdieust ich aber bescheideil ablehnte. Zie sagte, die schweif
rischen Zollbeamten seien doch besser als ihr Nns, worin
ich ihr aber nur in beschränktem Maße beipflichten konnte.

Da wir noch genügend Zeit bis zur Abfahrt des Zuges
nach B. hatten, lud ich das Mädchen -,n einer Erfrischung
ins Bahnhofbuffet eiil, was sie dankend annahm. Als die

Zeit des Abganges des Zuges herannahte, erinnerte ich mich

Plötzlich, daß ich ja in B. einen (Geschäftsfreund hatte, den

ich längst schon hätte besuchen sollen. Ich schlng dem Frä»
lein daher vor, sie bis dorthin zn begleiten. Znerst slntzte

sie ein wenig, als ich sie aber bittend anblickte, sagte sie zu.

^ie erhob aber einen Einwand: Ich möchte nicht," sagte

sie, daß Zie meinetwegen Ihre Reise unterbrechen vder

einen Umweg machen!"
Aber bitte" antwvrtete ich, ich kann mir ja gar nichts

besseres wünschen, als in Ihrer angenehmen Gesellschaft

diese leider sv kurze Reisestrecke zurückzulegen!"

Sie sind ein Schmeichler" lachte sie, nnd füllten eigen!

lich dafür gestraft werden!"

Voll Ihrer Hand gestraft zu werden, mnß ein wahres

t<nlchcken sein!" glaubte ich antworten zu müssen.

Der Zug fland schon bereit, als wir hinauskamen. Wir

fliegen ein »nd, vh Wonne!, fanden wieder ein leeres Ab

teil für uns ganz allein! Unsere Irenndschaft Irnichs im

ìl.nadrat der Entfernnng, die »»s vo» der garstige»
Zollstätte trennte. Plötzlich erinnerte sich das Mädchen der Scho

kolade nnd bat mich, sie ihr znriickziigebe». Damit Ivar ich

aber gar »icht einverstanden, bat »nd bettelte, sie solle mir
doch die zlvei Tafeln als Erin»er»»g a» diesen glückseligen

Tag schenken. Zie könne ja ihrem Nichtchen die beide» Ta

sel» gebe», die sie noch besitze, das Kind werde Wohl nichts

davon merken, daß es »m zwei Tafeln z» k»r; gekommen

sei! Tas Fräulein wollte aber »ichts davon wissen, sie schien

sehr erschrocken zn sein nnd rief: Nein, nein, Ivo denken

^ie hin! Wenn Zie die Zehokolade so sehr liebe», dann

werde ich Ihnen gerne ;wei andere Tafel» am »ächsle»

Büffet kaufe», aber diese beide» Tafeln geben Zie mir bitte

zurück!"
Jch war ob dieser Weigermig überrascht, aber altes Bit

ten war umsonst, das Mädche» beharrte darauf, daß ich ihr
die beiden Tafel» zurückgeben solle. Als ich gar Tränen
in ihre schönen Angcn aufsteigen zu sehen glaubte, griff
ich in die Brusttasche »nd gab ihr ihr Eigc»t»m zurück.

Zie dankte mir innig, dann aber riß sie zu meiner groß

ten Ueberraschung die Hüllen der Tafeln ab. Zwei schmale

Kartoiischachteln kamen znm Vorschein und darin waren

gnt je zwei Dutzend der niedlichsten, feinsten und teuersten

Damen-Armbandührrhen eingepackt, dere» diamantener

Zchmnck im sichle des elektrischen Lichtes blitzte »nd
funkelte!
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